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England fühlt die Gefahr jetzt immer näher kommen
vor der es zittert Die Jnvaſion

Jmmer lauter werden die Stimmen die dem Ausdruck
geben Die Times die immer hetzten und nicht genug
tun konnten darin Deutſchland zu ſchmähen ſind jetzt von
Furcht erfüllt Sie ſchreiben wie eine Depeſche aus dem
Haag uns meldet

Die Stunde kommt beſtimmt in der die deutſche Flotte
wahrſcheinlich in Verbindung mit der Armee
zu einem verzweifelten Schlag gegen uns
ausholt Wir müſſen bereit ſein unſere Radfahrer
truppen dürfen England nicht verlaſſen keine andere Truppe
kennt ſo genau jeden Zentimeter der engliſchen Küſte keine
kennt ſo jeden Weg jede Telegraphenſtation Die ganze
Kriegslage bleibt un klar bis die deutſche Marine den
Schlag geliefert hat den ſie ſchon ſo lange vorbereitet
Die Leute die ſich einreden Deutſchland habe nicht Truppen
genug um in England zu landen ſind fürwahr Optimiſten
Viele Millionen Deutſcher ſtehen unter den Waffen und ihre
vetterliche Liebe für uns iſt übernatürlich Ueber die ver

ſchiedenen Qualitäten der engliſchen und deutſchen Marine zu
ſprechen iſt Unſinn Die Gegenwart hat gezeigt was beide
können die Zukunft wird es weiter zeigen Nur das muß
man ſich merken von der Sicherheit der Jnſeln
hängt der Erfolg des Krieges ab und deshalb iſt
ein Angriff auf uns eine dauernde Verlockung für Deutſch
land Noch einmal es iſt ein Jrrtum zu ſagen daß es für
ein ſolches Unternehmen an deutſchen Soldaten mangeln
könnte

Und noch beredter als dieſer Angſtruf ſind die Maß
nahmen die England trifft um die unabwendbare Vergel
tung hinauszuzögern Die krampfhaften Verſuche Kitcheners
eine Zweimillionen Armee zu ſammeln von der man weiß
daß wenn ſie überhaupt je felddienſtſfähig werden ſollte
ihre Verwendung für Frankreich zu ſpät iſt laſſen erkennen
daß England jede Anſtrengung machen wird um einer Lan
dungsarmee Widerſtand zu leiſten und die Sperrung des
Firth of Forth für die Handelsſchiffahrt iſt ein Beweis der
Sorge von der die Regierung Englands erfüllt iſt
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London 15 November
Nach dem Daily Telegraph hat die Entſcheidung der

Admiralität den ganzen weſtlichen Teil des Firth ofForth für die a delltſlahtt uſchließenin den dortigen Jnduſtriezentren große Beſtürzung hervor

erufen Tauſende von Arbeitern würden feiern müſſen
ie Zeitung Scotsman ſagt die Wirkung der Verordnung

werde ſein das ganze Geſchäft der Häfen Grangemouth und
Boneß zu lähmen

Der Firth of Forth iſt der große Meerbuſen an der Nord
tküſte Englands An ihm liegt die Stadt Edinburgh
Das dürfte genug ſein um zu erklären wie wichtig für
den engliſchen Handel die Sperrung des Meerbuſens iſt

England wird durch alle dieſe Verteidigungsmaßnahmen
nicht die Vergeltung abwenden können Es beſinnt ſich etwas
ſpät auf ſeine Blutsverwandtſchaft und wenn die Times
jetzt finden daß unſere vetterliche Liebe übernatür
lich iſt ſo haben ſie vergeſſen daß England alles getan hat
um bei den Deutſchen das Gefühl der Stammverwandtſchaſt
auszulöſchen Von König Eduards Einkreiſungsverſuchen an
bis zu der perfiden Handlungsweiſe der Staatslenker in Eng
land vor Ausbruch des Krieges von der Verwendung der
Dum Dum Geſchoſſe bis zu der völkerrechtswidrigen Behand
lung der deutſchen Zivilperſonen und der Zerſtörung deutſchen
Eigentums von der Aufhetzung der Japaner bis zu der Ver
wendung der Farbigen bis zu der Niedermetzelung deutſcher
Truppen die im Vertrauen auf die Zeichen der Ergebung
ſich den heimtückiſchen Gegnern nahten und zu der Kaperung
des deutſchen Hoſpitalſchiffes eine fortlaufende Kette von
Haß und Rechtsbruch Da iſt s kein Wunder wenn der Eng
länder dem Deutſchen als der Erzfeind gilt dem kein Pardon
gegeben werden kann

rngland hat Grund zur Sorge Und England ſucht jetzt
durch die gewaltigſten Anſtrengungen uns zu erdrücken

Konzentriſch wird der Angriff jetzt an allen Fronten
aufgenommen Rußland will auf der Linie Thorn Krakau
vorgehen Der Sieg in Oſtpreußen dürfte es belehren daß
wir uns wehren können Gleichzeitig ſollen die Franzoſen
Engländer und Belgier ſo viel von letzteren noch übrig
ſind von Dpern bis Belfort uns angreifen und auf der
Oſtſee die baltiſche Flotte zum Angriff übergehen Daß zu
vermuten ſteht daß mit dem Angriff der Oſtſeeflotte Ruß
lends auch ein Vorſtoß der engliſchen Flotte Hand in Hand
gehen wird ſagten wir geſtern ſchon

Halle Dienstag den 17 Rovember

Englands Sorgen
Es iſt Englands Deſperadoſtimmung die da zum Aus

druck kommt Va banque Spiel Nach dieſer gewaltigen
Kraftanſtrengung wird England auf dem Feſtlande nichts
mehr einzuſetzen haben dann kann es ſich nur noch darum
handeln den Angriff auf Englands Küſte abzuwehren

Wir ſtellen uns den Angriff auf das Jnſelreich nicht
leicht vor haben aber das Zutrauen zu unſerer Heeresleitung
daß es ihrer Energie gelingt auch dieſe ſchwere Aufgabe zu
löſen England wird vielleicht noch Ueberraſchungen er
leben auf die es trotz der Sorge nicht gefaßt iſt

Die Aushungerung der engliſchen Fiſcherei

Chriſtiania 15 Novbr Wie ſchwierig in England die
Fiſchereiverhältniſſe geworden ſind und mit welchen Gefahren
die engliſchen Fiſcher rechnen müſſen geht aus dem Bericht
des ſtaatlichen Fiſchereiggenten Norwegens in England her
vor Dieſer am 6 November in Hull aufgegebene Bericht be
ſagt daß der Fiſchfang in dieſem Jahre außergewöhnlich gut
ein könnte wenn nicht drei Viertel der Fiſchereiflotte daran
verhindert wäre auf den Fang zu gehen Die Häfen von
Yarmouth und Lowestoft die der Ausgangspunkt der
Heringsflotte ſind ſind ſeit dem 3 November von der Ad
miralität geſperrt Die Fläche die augenblicklich noch für
den Fang freigegeben iſt hat nur einen ſehr geringen Um
fang Die wenigen Fiſchdampfer die noch Fang treiben
haben durch treibende und verankerte Minen unſagbar zu
leiden Allein am letzten Dienstag ſind vier Fiſchdampfer
von Minen in die Luft geſprengt worden wobei jedesmal
die geſamte Mannſchaft umgekommen iſt Ob der Fiſchfang
ganz oder teilweiſe bald wird eingeſtellt werden müſſen weil
die Admiralität dies vielleicht als notwendig anſehen könnte
weiß keiner Aus Rußland ſind einige Exporteure ange
kommen die aufkauften was ſie nur an Fiſchen bekommen
konnten um alles über norwegiſche Häfen wie man an
nimmt nach Finnland zu transportieren

7

Die deutſchen Seeräuber
Paris 14 November

Unter der Ueberſchrift Die deutſchen Seeräuber ſchreibt
der Matin am 12 November nachdem er auf das Still
liegen der deutſchen Flotte im Kieler Hafen hingewieſen hat
Man muß aber gerecht ſein Gewiſſe Schifſseinheiten be
nehmen ſich beſſer Jhre Offiziere zeigten Kühnheit ihre
Mannſchaften Strammheit ügd Goeben Breskau
Scharnhorſt und beſonders Emden manövrierten im

Mittelmeer und im Jndiſchen Ozean wie Seeräuber von
hervorragender Bedeutung und Piraten erſter Klaſſe

Ein ſchönes Kompliment Was ſind denn die Engländer
und Franzoſen die auf der See den deutſchen Handel ſchädigen
wollen

Der heilige Krieg
c B Konſtantinopel 16 November

Der Korreſpondent des Verliner Tageblattes iſt hier
von dem Scheich ül Jflam Hairi bin Awni empfangen wor
den Dieſer Scheich iſt der höchſte geiſtliche Würdenträger
des Kalifats Sein Machtſpruch vermag ſelbſt den Su an
abzuſetzen Er ſagte Noch niemals hat das Kalifat in der
Form in der es heute beſteht das Banner des heiligen Krie
ges eniſaltet und ſelbſt die heftigen Kriege die der Jſkam zur
Zeit der Kreuzzüge führte ſind nicht mit der Größe unſerer
jetzigen heiligen Aufgabe zu vergleichen
Schon wiſſen Hunderttaufende von Pilgern die von Mekka
nach Medina ziehen von dem Erlaß des Felwa Wie
Mikroben werden ſie in die Städte uns
Dörfer der feindlichen Reiche ziehen unauf
hörlich das Gebot des heiligen Krieges verkündigend Wir
ſind glücklich dieſen Krieg gemeinſam mit den Armeen Oeſter
reich Ungarns und Kaiſer Wilhelms zu ſühren deſſen Wort
Jch biün der Freund von 300 Millionen Mo

hammedanern alle Anhänger des Jſlams kennen
Bei den Kundgebungen die ſich der Verkündung des

heiligen Krieges in Konſtantinopel anſchloſſen kam der Zug
deſſen Teilnehmer ſich mit Lampions verſehen hatten abends
vor die deutſche Botſchaft wo der Botſchafter v Wangenheim
und Herren der Botſchaft das Komitee empfingen Vom
Balkon des Gebäudes hielt Dr Naſim einer der Führer der
Jungtürken eine Anſprache Er betonte die Sympathien
die die Türken ſeit jeher für den tapferen deutſchen Freund
empfunden hätten und die große Genugtuung die es ihnen
bereite mit den Deutſchen in den Kampf gegen die Feinde des
Jſlams zu ziehen Der Botſchafter erwiderte mit folgenden
vom erſten Dragoman ins Türkiſche überſetz en Worten

eEs iſt mir eine Genugtuung daß Sie der Freude
dieſer Verſammlung Ausdruck gegeben haben mit den

ung

Deutſchen Schulter an Schulter kämpfen zu können Jch

Anzeigen
werden die S geſpaltene Kolonelzen
oder deren Raum mit 30 Pfa be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags und Montags einmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Rebengeſchäftsſtelle Markt 24

danke Jhnen für die Sympathien denen Sie für Deutſch
land Ausdruck gegeben haben und werde darüber dem
Kaiſer berichten der ſich ſchon als treuer Freund der Türkei
und des Jſlams gezeigt hat Zum Zeichen ſeiner Geſinnung
gegen die Türkei und die mohammedaniſchen Völker hat der
Kaiſer einige mohammedaniſche Gefangene hierher geſchickt
und zur Verfügung des Sultans geſtellt Die Türkei iſt an
einem wichtigen Wendepunkt der Geſchichte angelangt Jch
habe die unerſchütterliche Ueberzeugung daß die verbün
deten Heere bis zum letzten Mann kämpfen und ſiegreich
bleiben werden und daß das Ergebnis des Sieges eine
neue Aera des Glücks für die Türkei bedeuten wird

Mit einem Hoch auf den Sultan und die mohammeda
niſchen Völker ſowie das ſiegreiche türkiſche Heer ſchloß die
Anſprache des Botſchafters Auf dem Balkon erſchienen nun
vier der auf dem Kriegsſchauplatz in Frankreich von deutſchen
Truppen gefangenen afrikaniſchen Soldaten in
franzöſiſcher Uniform Einer nahm das Wort und
erklärte er und ſeine Brüder hätten erſt im Kriege erfahren
daß ſie gegen Deutſchland kämpfen ſollten Sie ſeien von den
Franzoſen grauſam behandelt worden und froh daß der Kaiſer
ſie nach der Türkei geſchickt habe

Unter fortwährenden Hochrufen auf Deutſchland und
unter den Klängen von Heil dir im Siegerkranz ſetzte ſich
der Zug nach der öſterreichiſchen Botſchaft in Bewegung

Wie gemeldet wird ſind die von Deutſchland freigelaſſenen
muſelmaniſchen Kriegsgefangenen in Adrianopel eingetroffen
wo ſie einige Tage verweilen werden

Das Anwachſen des Heiligen Krieges

WTB Konſtantinopel 16 November
Wie Terdſchuman i Hakikat erfährt haben der Kadi von

Medina der Mufti der muſelmaniſchen Kulte der Hanefiten
und Schafiiten ſowie die Wächter des Grabes des Propheten
hierher telegraphiert daß die Bevölkerung am heiligen Krieg
teilnehmen werde

Die Heeresſtärke der Türkei
Wien 15 November

Die Politiſche Korreſpondenz berichtet aus Konſtant
nopel Jn manchen Nachrichten über das Ergebnis der tür
kiſchen Mobiliſierung wurde behauptet daß nicht
mehr als ungefähr 600 000 Mann unter den Fahnen
ſtünden Dieſe Angabe die offenbar darauf berechnet iſt die
Bedeutung des Eingreiſens der Türkei in den europäiſche
Krieg herabzufetzen iſt falſch Die Stärke des Heeres über
ſteigt wie ſich verſichern läßt die vorerwähnte Ziffer u m
Hunderttauſende
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e B Athen 16 November
Türkiſche Flugzeuge beobachteten geſtern die Bewegungen

der verbündeten Flotte Es wird hier bekannt daß ſämtliche
ausländiſchen Banken in der Türkei unter türkiſche Kontrolle
geſetzt ſind

t e
Zu Hindenhurgs neueſtem Gieg

ſchreibt der militäriſche Mitarbeiter des B
Der Abwehr an der oſt und weſtpreußiſchen Grenze

dürfen wir uns freuen über die ernſte Niederlage der Ruſſen
die gegen Thorn marſchierten dürfen wir jubeln Beſcheiden
meldet das Hindenburgſche Hauptquartier daß die Entſchei
dung gefallen ſei Aber welche Entſcheidung iſt es geworden
Zunächſt fielen unſere Truppen den vorfühlenden Feind bei
Wlozlawek an Am 14 November wurde ſein vorderſtes
Armeekorps zurückgeworfen Dann muß der Sieger von
Tannenberg feſt zugefaßt haben Eine ruſſiſche Armee hat er
gleich 50 Kilometer über Kutno hinaus zurückgejagt und in
fröhlicher Jagd 23 000 Gefangene über ein halbes Armee
korps eingebracht Die Einbuße an Geſchützen und Ma
ſchinengewehren erinnert an ſeine oſtpreußiſchen Siege

Weiter ſchreibt ein anderer militäriſcher Mitarbeiter
Man erinnert ſich vielleicht der Worte die dieſer Tage der
militäriſche Sachverſtändige des Berner Bundes ausſprach
Wenn die Deutſchen gegen die Offenſive der Ruſſen plötz

lich vorſtoßen führt ihr Angriff wie ein Blitz zwiſchen
die Ruſſen und zerſprengt ſie Die Schlacht bei Wlozlawek
war der erſte Blitz der traf und zündete Es iſt wieder
ein ganzer Hindenburgiſcher Sieg mit großen
Verluſtzeichen für die Feinde Ziffern die ſich nach den Er
fahungen von Tannenberg und den mafuriſchen Seen vor
ausſichtlich noch vergrößern werden Ob dieſe Niederlage
von hemmenden Einfluß auf die weitere Vorwärtsbewegung
der Ruſſen fein wird läßt ſich natürlich im Augenblick noch
nicht überſehen doch wird jetzt ihre rechte Flankeder
artbedroht daß ihre über die Warthe bis an die deutſch



ruſſiſche Grenze vorgeſchobenen Truppentere Gefahr laufen
im Rücken angegriffen zu werden Jedenfalls ſteht eine Neu
gruppierung auf dieſem Teil des Kriegsſchauplatzes Wo

viel höher einzuſchätzen iſt aber der moral eEr 213 Unſere Feinde ſahen die Ruſſen deren Vormarſch
ſie an üchtig erwarteten bereits im Herzen Deutſchlands

und begannen bereits wieder zu höhnen über das deutſche
Schwert daß es r und ſchartig geworden ſei Nun hat
dasſelbe Schwert ſcharfe und vernichtende Schläge ausgeteilt
und der es ſiegfriedgleich ſchwang war wieder Hindenburg

Mailand 16 Nov Der Corriere della Sera bemerkt
zu der neuen deutſchen Offenſive rechts und links der Weichſel
mit dem Zentrum in Wlozlawek dies ſei ein aus gezeich
p eter Verſuch den rüſſiſchen Vormarſch zum Stehen zu
ringenLkninittelbar vor der Siegesmeldung hatte der Land

rat des Kreiſes Marienwerder an die Bevölke
rung einen Aufruf erlaſſen um ſie wegen der Ruſſengefahr
zu beruhigen Er lautete

Wie aus zuverläſſiger Quelle bekannt wird
liegt zurzeit für die Provinz Weſtpreußen namentlich auch
ihren ſüdlichen Teil insbeſondere aber für alle Teile des
Kreiſes Marienwerder kein Grund zur Beunruhigung vor
Derjenſeits der Grenze zwiſchen Thorn und
Soldaugufgetretene Feind wird von einer
ſtarken deutſchen Heeresabteilung er
wartet die ihn vielleicht ſchon in den nächſten Tagen zu
einer entſcheidenden Schlacht zwingen wird Die angeord
nete Freimachung der Lazarette hat nur den Zweck für
die weiter eintreffenden Verwundeten neuen verfügbaren
Platz zu ſchaffen

Finnland von Truppen entblößt
Das Stockholmer Aftonbladet ſchreibt Das Eingreifen

der Türkei in den Krieg hat bei den Ruſſen in Finnland eine
ſehr große Unruhe hervorgerufen Das machte ſich zuerſt bei
der Eiſenbahnverwaltung bemerkbar die ſofort Befehl er
Hielt Züge zum Transport von Truppen bereit zu halten
Das 333 Regiment das Wiborg bereits in nördlicher Rich
tung verlaſſen hatte wurde telegraphiſch zurückberufen ebenſo
alle Züge die bereits abgegangen waren Dafür wurden
aus Björko Truppen verſchiedenſter Gattung nach Wiborg ge
ſchickt darunter Artillerie aus zwei Batterien mit fe acht
Kanonen beſtehend Es wurden aus Wiborg in der Richtung
Petersburg im ganzen 27 Züge und aus den weſtlich von
Wiborg gelegenen Ortſchaften 20 Züge zuſammen alſo 47
abgelaſſen welche neben Train Artillerie mit Geſchützen und
Pferden je 700 Mann beförderten Die Feſtungsgarniſonen

ſind ſo verringert worden daß nur die Mannſchaften zurück
geblieben ſind die zur Erledigung der laufenden Arbeiten
notwendig erſcheinen Bis jetzt ſind ſie nicht durch Erſatz
mannſchaften vermehrt worden ſo daß Finnland augen
blicklichkaum imſtande iſt ſich im Falle eines
Angriffes wirkſam zu verteidigen
Vahnbrechende RNeueinrichtungen in der ruſſiſchen Armee,
Wie dem Corriere della Sera aus London gemeldet

wird wäre das ruſſiſche Heer jetzt im Beſitz einer Reihe bahn
brechender Neueinrichtungen Nicht nur ſollen die ruſſiſchen
Flugzeuge den denkbar r Mechanismus be
ſitzen ſondern die ruſſiſche Artillerie ſei heute der Artillerie
alter anderen Heere weit überlegen da ſie über einen wun
derbaren Zielapparat verfüge den ſogar die Fran
zoſen bewundern und anſtaunen Damit ſeien aber die groß
artigen Errungenſchaften des ruſſiſchen Heeres noch nicht er
ſchöpft Durch eine Erfindung die angeblich der dem ruſſiſchen
Heere angehörende Jri von Oldenburg gemacht hat ſind

alle Feld ſpitäler mit zwei koloſſalen Dampfkeſſeln und
einem rieſigen Gefäße ausgeſtattet das nach dem Syſtem der
Thermoſyphonflaſchen hergeſtellt iſt Hierdurch werde es er
möglicht fünfzehnhundert Mann beim Ausmarſch in die
Schlacht oder nach der Rückkehr aus der Schlacht mit warmer
Suppe zu verſorgen

Wenn die Ruſſen nun nicht ſiegen
l h

Don Kenpfe un die Kiſe

Weitere 4000 v rir gefangen Rur noch
25 000 bel giſcher Truppen

c B Roſendaal 16 Novbr Jn den letzten acht Tagen
Sie die Armee 18 000 Mann ein Die Verluſte an

izieren beliefen ſich auf 600 An 2000 Mann flüchteten in
Bürgerkleidung nach Holland und wurden teilweiſe nach
Vliſſingen gebracht Die Zahl der neuerdings von den Deut
ſchen gefangenen Belgier wird auf 4000 geſchätzt Ein in

n internierter belgiſcher Leutnant erklärte e die
e Heeresreſte in einem Zuſtande völliger Auflöſung

befinden
Es ſind noch 25 000 Mann vorhanden mit denen ſich nicht

h e w die m ereine ſtrenge idung zwiſchen Franzoſen u giern vorgenommen hat um den demorali rende Einfluß der letzteren

zu verhindern Meutereien kamen in den letzten Tagen mehr
mals vor Viele erſchöpfte Soldaten bieten ſich nachts dem
Feinde als Gefangene an Ein Hauptmann der ſeine Truppen
zu einem Sturmangriff trieb wurde von einem Soldaten
durch einen Bajonettſtich in den Nacken getötet

Die Schlacht im Gewitterfturm

Amſterdam 15 November
Aus Sluis an der holländiſchen Küſtengrenze wird dem

Telegraaf berichtet Nach längerer Stille begann geſtern
wieder der Kanonendonner trotz des furchtbaren Un
wetters Gewitterſturm Blitz Donner heulende See
winde und Wellenbrauſen miſchten ſich mit dem Kanonen
getöſe zu einem Entſetzen erregenden Konzert
Der Kampf an der Front Lombardzyde Nieuport wütet
53 rtnäckig weiter Man hört zahlreiche Exploſionen

euntſche Seeſoldaten machen Jagd auf treibende Minen und
laſſen ſie unſchädlich ſpringen Die Küſte von Oſtende bis
Knogke iſt jetzt vollſtändig in Verteidigungszuſtand geſetzt
Rouſſelger iſt Mittelpunkt unaufhörlicher Truppendurchzüge
und Verwundetentransporte Die Stadt hat 300 Häufer durch
Brand verloren

Die Lage am Yſerbanal
wird von ſchweizeriſchen Kriegsberichterſtattern für die deut
ſchen Truppen als günſtig bezeichnet So heißt es in einem
Telegramm

Unter dem Schutze des Nebels haben die deutſchen Trup
pen ſüdlich Ypern ohne Kampf günſtige Stellungen beſetzen
können wodurch die Verbündeten gezwungen wurden ſich
weiter zurückzuziehen Auch weiter nördlich konnten die
Deutſchen unter Kämpfen Vorteile erzwingen mit dem Er
gebnis daß nunmehr mehrere waſſerfreie Straßen in deut
ſchen Beſitz gelangt ſind Der Kriegsberichterſtatter des Vaz
Diaz Telegraphenbureaus meldet dazu von der belgiſch
holländiſchen Grenze

Den Deutſchen iſt es gelungen trotz der Ueberſchwem
mung des Yfſergebietes einige waſſerfreie Straßen zu er
zwingen Auf dieſen Straßen haben bereits Waffen und
Munitionstransporte begonnen

Mailand 16 Nov Rach einer Pariſer Meldung des
Corriere della Sera meint ein franzöſiſcher Militärkritiker

daß die Lage der Verbündeten bei Nieuport Dixrmuiden und
Yprern an jene der Oeſter reicher bei Magenta er
innere Mac Mahon habe den zurückweichenden Franzoſen
durch einen Flankenangriff Hilfe und Sieg verſchafft Am
Yerkanal drohe kein Flankenüberfall nach dem Corriere
della Sera iſt es aber nicht ausgeſchloſſen daß die Franzoſen
das Schickſal der Oeſterreicher von damals erleben
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Die Kriegsentſchädigung der Stadt Rouſſelgere
Aus dem Haag 16 November

Die Rouſſelgere auferlegte Kriegsentſchädigung
beträgt 300 000 Mark von denen 200 000 bezahlt ſind Die
Stadt hat durch das Feuer 800 Häuſer verloren Die Stadt

mußte 20 Geiſeln ſtellen von denen ſich zwei ſtändig im Rat
S

haus befinden Nach einem Beſchluß der belgiſchenrung in Havre können Belgier von 18 bis zu 30 hre

nicht im Heere dienen grwn ngen werden Laufgräben zu graben Tote zu beſtatten ufw

Das Leben in Paris
Einem Pariſer Briefe entnimmt die Neue Zürch Zig

folgende Schilderung
Was uns in den Straßen zuerſt etwas verblüfft iſt die Ruhe

Kein Antomobil oder Pferdeomnibus die alle im
Felde ſtehen iſt zu ſehen nur wenige Straßenbahnen ſind im Be
trieb Eilig hat es gegenwärtig niemand Die Geſchäfte ſtehen
wie träumend Viele von ihnen ſind nur offen um zu zeigen daß
man hier ſei und nicht beim Nahen des Feindes geflüchtet iſt
Es war dies eine Vorſchrift und Maßregel die man der Regierung
m geheimen etwas nachträgt Die meiſten großen Mode
häuſer ſind wieder geöffaet meiſtens jedoch nur einige Stunden
Aber die ſeltenen Kunden werden hier viel ſtrenger nach Name
und Art gefragt als an der Landesgrenze Man will nicht daß
unter ſalſcher Freundesflagge Erzeugniſſe der Pariſer Modegeiſter
in das Ausland gelangen Es wird faſt nicht gearbeitet Die
beſſergeſtellten Arbeitskräfte ſind entlaſſen und es gibt meiſt nur
Arbeitcrinnen Der Kriegsbeitrag beläuft ſich auf 30 Fr monat
lich Sämtliche Theater ſind geſchleſſen Um s Uhr müſſen
die Kaffeehauſer um 610 Uhr die Reſtaurants ſchließen Für
Jnlandstelegramme muß man eine Legitimation
vorweiſen für Auslandstelegramme einen Bawilligungs
ſtempel des Polizeikommiſſars Jn letzter Zeit ſind nur wenig
Verwundete in Poris eingetroffen um die Stimmung nicht zu
rerdüſtern Kein Menſch ſchreit wie vor 45 Jahren A Berlin
Ein unerſchütterliches Vertrauen herrſcht auf ein günſtiges End
reſultat Alles blickt auf den General Joffre und ſeinen Stab die
Generale Caſtelnau Pau und Gallieni

Caillaux zu Schiff nach Südamerika
Bordeaux 16 November

Die Liberts teilt mit daß Caillaux und Frau
Caillaux ſich an Bord des Dampfers Peru eingeſchifft
haben der nach Süd amerika in See gegangen iſt
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c B Chriſtiania 16 November
Eine offizielle Depeſche aus Bordeaux beſtätigt daß ſich

der frühere Finanzminiſter Caillaux mit ſeiner Gattin nach
Südamerika eingeſchifft hat Es wird aber gleichzeitig ver
ſichert daß es ſich um keine Flucht handelt Caillaux ſoll
vielmehr mit einer ſtaatlichen Miſſion in Braſilien beauf
tragt ſein Es ſoll ſich um Ankäufe braſilia
niſcher Landesprodukte handeln

Vor einigen Tagen war Caillaux zu 14 Tagen Arreſt
wegen unerlaubter Entfernung von der Front verurteilt Es
ſcheint daß man ihn mit der Miſſion beauftragt hat um den
unbequemen Friedensfreund der jetzt vielleicht in Paris
populär werden könnte los zu werden

Belgrad vor der Erſtürmung

e B Verlin 16 Nsoember
Sicherem Vernehmen nach ſteht die Erſtürmung Bel

grads durch die öſterreichiſch ungariſchen Truppen für die
nächſten Tage bevor Das geſtern im Sturm genommene
Obrenovac iſt etwa 30 Kilometer von der Hauptſtadt
entfernt Die Oeſterreicher können demnach Belgrad in
kürzeſter Friſt von der Landſeite her einnehmen da der Zu
ſtand der ſerbiſchen Verteidigungstruppen keine lange Ver
teidigung der Stadt möglich macht Die neu aufgenommene
Beſchießung des Belgrader Feſtungsbergesleitet

den allgemeinen AngriffgegendieStadtein
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Der amtliche Oeſterreichiſche Bericht
Wien 16 Nov Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz wird

amtlich gemeldet 16 November Auf dem ſüdlichen Kriegs
ſchauplatz haben unſere ſiegreichen Truppen durch ihre hart
näckige Verfolgung dem Gegner keine Zeit gelaſſen ſich in
ſeinen zahlreichen ſpeziell bei Valjevo ſeit Jahren vorbe

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

70 Fortſetzung Marhdruck verboten
XIV

Der Jägerkapitän der um die Mit tunde den Atheker Piſtorius aus dem Wagen geholt fatt ſchien ernſtüch

entſchloſſen ihn an ſeiner Seite zu behalten Der korpulente
Herr mußte neben den Schritten des Kompagniechefs her
trotten als das ganze Bataillon dem Kanonendonner ent
gegen durch die Gaſſen der Kolonie nach Nordweſten mar
ſchierte um das Eiſenwerk zu beſetzen Die qualmenden
Schlöte der nimmer raſtende Lärm der rauhen Arbeit wieſen
den Weg

Der unglückliche Deutſche ſchritt ſchweißgebadet in
ſtumpffinnigem Schweigen inmitten des nordwärts flutenden
Bataillons Jhm war als ſei ſein ganzes Leben ſolch ein
elendes qualvolles Sichhinſchleppen geweſen als müſſe
es immer ſo weiter gehen bis man endlich ausgedörrt aus
gepumpt in den Chauſſeegraben rollen durfte um lautlos
zu verrecken Was für einen Sinn hatte das Leben
Inmer und immer treu gearbeitet und geſorgt und alles
alles brach einem unter den Händen in Fetzen und Brocken

Wie im Traum e die ſchmutzſtarrenden Ziegelbauten
des Eiſenwerkes vorüberziehen aus deren finſteren Hallen
die roten Dämonenaugen hölliſcher Brände glotzten ſah
die Maſſen der ſtiernackigen graukitteligen Arbeiter gaffend
zuſammenſtrömen Und am jenſeitigen Rande türmten
ſich die ſchwarzen Schlacenhalden die nun Feſtungswälle
wurden für den blaubehoſten Verteidiger jenſeits hinter
einem ſchmalen Wieſenſtreifen baute ſich der graugrüne
ſchweigende g35t über ſeinem Kuppenſaume quollen immer
fort die weißen Qualmſäulen in die Höhe von ihnen
ing das dumpfe ſtoßende Gedröhn aus das die blinden

Fenſterſcheiben der lang eckten Hallen und Sheds des
lzwerkes erzittern wachte Mechaniſch beantwortete der

Apotheker die Fragen des Kapitäns nach den Namen der her
vorragenden Punkte des Terrains in gleichgültigem

nach vorn geſandt wurden die Wieſen durchſchritten und
vom Walde eingeſchluckt wurden

Aber nicht lange da kamen ſie zurück in wilder
Flucht zum Teil waffenlos zerfetzt blutübergoſſen und
plötzlich begann der Waldrand da drüben Dampf und Feuer
zu ſpeien Die Jäger wühlten ſich tief in die ſchwarzen knir
ſchenden Schlackenhalden und ſchoſſen raſend auf den Rauch
am Wieſenſaum Piſtorius aber rutſchte bäuchlings von der
Höhe des Schlackenberges hinunter und grub ſich mit den
Händen ein Loch in die Aſchenbrocken Eine wahnſinnige
hirnverzehrende Angſt machte jeden Nerp ſeines Körpers
zucken und flackern nein nicht ſterben nicht ſo
jämmerlich enden wie ein Hund waffenlos zwecklos vom
de der eigenen Landsleute getroffen inmitten der

einde

Ein fürchterlicher Fußtritt in ſeine Weichen ließ ihn mit
einem Schmerzenslaut auffahren

Auf Pruſſien Es geht vorwärts wir ſchmeißen ſie
zurück deine elenden Schweine von Landsleuten da drüben

Wirklich es ging vorwärts mit einem jauchzen
den Gebrüll ſprangen die Jäger empor rollten rutſchten dieHalde hinunter t über den quietſchenden Wieſengrund
warfen ſich in die Waldliſiere und n in den dämmern

den Forſt hinein in dem die Preußen pon Baum zu Baum
zurückwichen immer weiter zurück

Und der alte Mann mußte mit Ein paar junge ver
wegene Burſchen packten ihn am Kragen an den Vermeln
zwangen ihn mit Fußtritten unter Wiehern und wüſſten
Späßen mit ihnen vorwärts zu rennen wie einen Sack
wie ein Bündel Lumpen ſtießen und ſchleppten ſie ihn voran

Teufel an Wut Teufel an Tapferkeit
Kein Feind war zu erkennen drinnen im e Schatten

des Waldes deſſen Stämme das Getöſe des Feuergefechtsvertauſendfocht zurückwarfen Man ſchlug ſich gegen Rogeln

nicht Menſchen
nd bald erlahmte der heldenhafte Anſprung der Chaſ

ſeurs Auf einmal kam der eiſige Schrecken über die
Stürmer

Wir find verloren Wir find verraten ſo knurrteſo gellte es durch die Reihen
Und hier und dort ſprang ein Einzelner auf Wahnſinn

Und auf einmal war kein Halten mehr umſonſt
flehte und fluchte der Kapitän

Haltet aus meine Kinder ich fleh euch an im Namen
Frankreichs ihr Hunde ihr Memmen tauſend Donnenſöllen euch in die Gedärme ſchlagen Kinder ihr werde
euren alten Kapitän doch nicht allein laſſen

Umſonſt der Schwall wogte zurück und der gräß
liche Hagel ſauſte den Fliehenden in den Rücken warf ihrer
manchen aufs Geſicht ins Moos ins Geſtrüpp hinein

Piſtorius aber rannte mit die Angſt ihm im
Nacken hetzte ihn über die quietſchenden Wieſenflächen
peitſchte ihn die knirſchende Aſchenhalde hinan Hinter
ihrem Kamm aber machten die Jäger wieder Front wühlten

ſich in diy ſegbende ſtäubende Krume und ſchoſſen
choſen enJ Gott wenn s doch nur zu Ende wäre meinet

halben für immer aus nur dieſer Greuel nicht mehr
Und doch es war nicht zu Ende Schwarz an

Händen und Geſichtern aus denen die entzündeten Augen irr
ünd fiebrig flackerten hielten die Jäger ihre Poſition mit
rauhen gurgelnden Schreien ermutigten ſie einander zum
Aushalten Und ſie hielten aus

Das Entſetzlichſte aber war daß hinter ihnen aus dem
Eiſenwerk immerfort das Dröhnen und Stampfen der Arbeit
weitertönte Was die Menſchen da hinten konnten
ſchmieden und walzen ſchuften und ſchaffen während hier
draußen der jüngſte Tag angebrochen war

Und droben die Sonne war nicht barmherziger ſie
brannte mit laſtender Glut und wollte nicht ſinken

Doch das Ende kam Rechts vom Walde über die Ebene
kam es daher friſche Truppen Verſtärkungen ganze
Regimenter in blinkenden Bataillonskolonnen lebendige
Mauern rückten heran Und dazu klangen grelle Märſche

n Schrecken vorausſendend Waffen und
Helme flimmerten im Scheiderot

Jn langen Sprüngen jetzt voreilend jetzt ſich niederwerfend und ein raſendes Schnellfeuer ſhleudernd die
Schützenketten voran nun teilten ſie J und links
mächen die Front frei und die geſchloſſene Maſſe der Batail

Ein he clone rückte an Zum Sturm
au und Rot und funkelndem MeſſinggelbFarbenſpiel in B

vom ſchrögeren Stahl der Sonne rötlich überflammtBrüten ſah er zu wie die Jäger ſich zur Verteidigung einrichteten wie erſt Puteeruier dann eng Tirai eulletten und Verzweiflung im fahlen verzerrten Geſicht und rannte
von dannen Fortſetzung folgt
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ade zu gruppieren Deswegen kam es auch geſtern vor ſchVenger nur zu Kämpfen mit feindlichen Nachhuten die nach

turzem Widerſtande unter Zurücklaſſung von Ge
angenen geworfen wurden Unſere Truppen erreichten

die Kolabara und beſetzten Valjevo und Gorenovac Der
Empfang in Valjevo war charakteriſtiſch zuerſt Blumen doch
nur zur Täuſchung dann folgten ihnen unmittelbar Bomben
und Gewehrfeuer

Ein bulgariſcher Aufruf zur Befreiung Mazedoniens

Sofia 15 November
Die nationale Liga erließ heute einen Aufruf in dem

Volk und Regierung aufgefordert werden den Moment der
Befreiung Mazedoniens vom ſerbiſch grie
hiſchen Joch nicht zu verpaſſen Bulgarien müſſe
die Grenzen bekommen die im Vertrage von San Stefano
feſtgeſetzt worden ſeien Die Türken und die Rumänen wer
den aufrichtig verſichert daß Bulgarien nicht etwa die Wie
derbeſetzung der MidiaEnosLinie oder des an Rumänien
abgetretenen Dobrudſchagebiets anſtrebe ſondern ihre Freund
ſchaft und nachbarliche Treue wünſche Das Jdeal des bul
gariſchen Volkes war und iſt Mazedonien Der Auf
ruf wird von der Oeffentlichkeit warm aufgenommen

Ausbreitung des Burerauſſtandes

W TB Entgegen den engliſchen Beſchwichtigungen ſtellt
vie niederländiſche Preſſe eine ſtarke Ausbreitung des Buren
aufſtandes feſt

Lord Roberts letzte Sorgen
Genf 15 November

Lord Roberts erfuhr in den letzten Lebensſtunden von
ernſten Londoner Beſorg niſſen wegen geſteigerter
Tätigkeit in Kiel und der Möglichkeit einer überraſchenden
deutſchen Landung an der enge iſchen Küſte Die
Pariſer Nekrologe heben das herpor um dem verbündeten
Großbritannien die Ausführung des Robertsſchen Wehrpflicht
planes dringend zu empfehlen

Die Feſthaltung der Deutſchen in Jndien

Von einem Oeſterreicher der dieſer Tage aus Jndien
das er Anfang Oktober verließ nach Wien zurückgekehrt iſt
werden der Neuen Freien Preſſe intereſſante Mitteilungen
über die dortige Lage ſeit dem Kriegsausbruch gemacht

Er erzählt daß die im Hafen von Kalkutta liegenden
deutſchen und öſterreichiſchen Dampfer drei
Tage vor der Kriegserklärung offenbar von der
heimatlichen Vertretungsbehörde gewarnt auslaufen
wollten Jhre Abſicht wurde zunächſt durch den plötzlichen
Streik der eingeborenen Heizer und Laſtträger
vereitelt die offenbar von den Agenten der Regierung
beſtochen ſich weigerten deutſche Schiffe zu betreten Als
die Kapitäne trotzdem abfahren wollten verweigerte
man ihnen aus nichtigen Gründen die Ab
gabe von Kohlen Die Verhandlungen darüber wur
den bis zur Verkündigung des Kriegszuſtandes verzögert
worauf die Schiffe der Beſchlagnahme verfielen Dann wur
den die deutſchen und öſterreichiſchen Militärpflichtigen zu
nächſt bis zum 33 Lebensjahre für Kriegsgefangene erklärt
und nach Ahmednagar bei Bombay einer Feſtung mit Ba
rackenlager gebracht Später wurde die Altersgrenze auf
45 Jahre hinaufgeſetzt ſo daß die Zahl der Gefangenen etwa
2000 Deutſche und 180 Oeſterreicher erreichte Jhre Frauen
und Kinder mußten in Kalkutta bleiben Die übrigen An
gehörigen feindlicher Staaten erhielten die Erlaubnis zwi
ſchen dem 5 September und dem 1 Oktober Jndien von Kal
kutta aus zu verlaſſen doch war dafür geſorgt daß während
dieſer Zeit kein einziges Schiff dieſen Hafen verließ Man
brachte ſie dann nach Darjeeling am Fuße des Himalaya wo
ſie trotz des verhältnismäßig ſtrengen Winters während der
Kriegsdauer zu bleiben haben werden

Die Stimmung der Mohammedaner war
von Anfang an deutſchfreundlich und Kenner
der Verhältniſſe zweifeln nicht daß die Nachricht vom heiligen
Krieg über Afghaniſtan trotz ſtrenger Nachrichtenſperren Ein
gang finden werde Die Hindus verhalten ſich indifferent
cheinen aber auch nur auf einen günſtigen Augenblick zum
Aufſtand zu lauern Japaniſche Geheimagenten
bereiſen in großer Zahl das Land ſcheinen aber keineswegs
den Bundesgenoſſen ſondern verſteckten Sonder
intereſſen Japans zu dienen welche die Angloindier
bereits mit großem Mißtrauen erfüllen

Ein neuer chineſiſcher Proteſt in Tokio

d China überreichte in Tokio eine neue Proteſtnote wegen
er Beſetzung des chineſiſchen Telegraphenamtes in

Weihaiwei durch japaniſche Truppen

Kein deutſches Kriegsſchiff in japaniſchen Händen
Von Tokio wird am 15 November nach London amtlich

zemeldet Nach Tſingtaus Uebergabe ſtellt ſich hergus daß
folgende Schiffe durch Exploſion verſenkt worden ſind
der öſterreichiſche Kreuzer Kaiſerin Eliſabeth die deutſchen

Kanonenboote Jltis Jaguar Luchs Tiger und
Cormoran der Torpedojäger Taku und ein deutſches

Minenſchiff

Aus der 75 Verluſtliſte

Infanterie Regiment Nr 72 Torgau Eilenburg Quiéorain
a Audregnies am 24 Le Catean am 26 Framerville am 29

e Pleſſis am 7 u 8 u Rouvron am 16 9 14 II Bataillon
rin mpagnie Gefr Alfred Urbach aus Dahlen vermißt Blair
Sei 25 10 14 Wehrm Julius Kleinert aus Mahdel vermißt
d dere 25 v ürh S en We a iäh n r ä Ltn

m aus Ci verwu tut DienſtLtn d R Ernſt Vorhauer aus Quedlinburg l verw erreſ

Alfred Behrens aus Kloſtermanaus Gröben er r eld 1 verw Reſ Max Ziegler
verw

tto Herrmann II aus Naderkan
w usk Karl Jentzſch aus Brehna ſchw verw Reſ

Karl Kohlhaupt aus Neinſtedt ſchw verw nteroff Oskar
Franke aus Halle ſchw verw Gefr Edmund Hubrig aus Pröſen
gefallen Musk Paul Lärm aus Halle Cröllwig ſchw verw Mus
ketier Walter Falke aus Bernburg l verw Must Wilhelm
Leuſchner aus Reuſſen l verw Reſ Eduard Rother aus Muttla
l verw Reſ Friedrich Seifert aus Grauſchütz ſchw verw Reſ
Robert Zeitze aus Aylsdorf ſchw verw Unteroff d R Paul
Bachmann aus Göbhitz l verw Mustk Richard RNitzſchke I aus
Pretzſch l verw Musk Willy Nietzſchke II aus Seyda ſchw ver
wundet Reſ Hermann Theile aus Wiedemar l verw Reſ
Max Tietz aus Halle l verw Reſ Paul aus Roſen
dorf l verw Gefr Hermann Beyrich aus 9 aumburg l verw
Reſ Oskar Kretzſchmar aus Goſtau ſchwer verw Reſ Paul
Rabenalt aus Hornburg verw Reſ Oskar Jähnert aus Teuchern
ſchwer verw Reſ 27 Langrock aus Weißenfels verw Reſ
Otto Veyrich aus Naumburg ſchwer verw Reſ Paul Keſſel aus
Reulennewitz l verw Reſ Otto Dix aus St Ulrich verw Musk
Guſtav Löſer aus Schwertz l verw Reſ Friedrich Bielig aus
Wiedemar ſchwer verw Reſ Guſtav Schubert II aus Merſeburg
l verw Musk Otto Krüger aus Prieſitz l verw Reſ Oswin
Bauerfeind aus Groitzſchen l verw Reſ Willy Fieker aus Raum
burg l verw Musk Hermann Walter aus Radis ſchwer verw
Reſ Max Brade aus Sprottau l verw Reſ Rudolf Franz aus
Mein W verw Reſ Heinrich Schmidt I aus Schwerin
Musk Otto Wötzel aus Pouch l verw Musk Bruno Scholz aus
Halle ſchwer verw Musk Otto Schuſter aus Dobrichau I verw
Reſ Fritz Strich aus Paſſendorf ſchwer verw tffs Friedrich
Schöne aus Cönnern a S l verw Musk Karl Stein J aus
GroßBadegaſt l verw b d Truppe Musk Karl Wolff aus
Roldisleben l verw b d Truppe Musk Hermann Gräfe aus
Rauendorf ſchwer verw geheilt b d Truppe 12 Kompagnie
Utffs d N Paul Wendelmuth aus Naumburg ſchwer verw

Musk Ernſt Hübner aus Bleddin l verw Musk Paul Schmiel
aus Löben l verw Gefr Emil Gebhardt aus Schönburg ſchwer
verw Musk Otto Quinque aus Schmiedeberg l verw Gefr
Alfred Rudolf aus Nießmar l verw geheilt b d Tr Musk Otto
Lorenz aus Hirſchfeld ſchwer verw geheilt bei d Tr Musk
Karl Koch aus Helfta ſchwer verw Musk Ernſt Böhlitz aus
Aupitz l verw Musk Hans Grundmann aus Bernburg l verw
Gefr Ewald Schwarze aus Grauſchütz l verw geheilt b d Tr
Musk Auguſt Thieme aus Hirſchfeld l verw Reſ Friedrich
Heinold aus Taucha l verw Musk Ernſt Franke aus Torgau
I verw Musk Otto Becker aus Bachra l verw Reſ Wilhelm
Vattes aus Teuchern ſchwer verw Reſ Otto Kirchhoff aus Webau
l verw Reſ Paul Fritz aus Klein Corbetha l verw Musk
Hugo Stephan aus Steigra l verw Reſ Ernſt Wunderlich aus
Brückau l verw Utffz Wilhelm Werner aus Schützberg l verw
Musk Paul Heidemüller aus Bockwitz l verw Musk Hermann
Näther aus Grippehna l verw Musk Wilhelm Ullrich aus
Battin ſchwer verw Musk Reinhold Krauſe aus Cröbeln Grim
mersdorf l verw Wehrm Walter Thieme aus Döſſel I verw
Musk Karl Steinland aus Bathau l verw Musk Ludwig
Poppig aus Zſcherndorf ſchwer verw Musk Ernſt Nuhahn aus

elitzſch gefallen Musk Richard Krauſe aus Meuſchen l verw
Gefr Richard Zimmermann aus Zeitz l verw

Berichtigung früherer Angaben Reſ Wilh Blüthgen
us Mückenberg bisher vermißt verw Reſ Otto Förſter J aus
Merſeburg bisher vermißt verw Gefr d R Richard Große aus
Bernsdorf bisher verm verw Musf Guſt Heidemann aus
Straach bisher vermißt im Lazarett Reſ Max Näther aus
Croſſen bisher vermißt verw

m

Halle und Umgebung
Halle 17 November

Herbſt 1914
Von Margarethe Kiefer Steffe
Nun jault der Sturm ums Haus im Tonz
Kalt zieht s durch die Fenſterritzen
Jch darf im Warmen ſitzen
Beſtrahlt von der Lampe Glanz

Jhr aber liegt erſchöpft erſtarrt
Jm naſſen Schützengraben
Wie Ratten in Erde ſich ſchaben
Wühlt ihr euch ein und harrt

Harrt mit den ſteifen Fingern am Rohr
Die Augen zum Sehen zwingend
Mit dem Zittern im Körper ringend
Und wie ein Märchen kommt s euch vor

Daß ihr einmal im Lampenſchein
Am blitzenden Tiſche geſeſſen
Fröhlich gelacht und gegeſſen
Bilder an der Wand Bücher im Schrein

O der jappende ſtöhnende Wind
Wie der am Herzen mir reißt und rüttelt
Er ſchüttelt mich wie er ſie ſchüttelt
Die für uns in der Hoölle ſind

Aus dem Türmer Herausgeber J E Frhr v Grotthuß
Verlag von Greiner H Pfeiffer Stuttgart

Po verkehr mit den Kriegsgefangenen

I Zugelaſſen ſind
1 Offene Briefſendungen ohne Nachnahme und zwar offene

gewöhnliche Briefe Poſtkarten Druckſachen Warenproben und
Geſchäftspapiere

2 Briefe und Käſtchen mit Wertangabe ohne Nachnahme
3 Poſtpakete bis 5 Kg ohne Nachnahme nach Frankreich

Wertangabe nicht zuläſſig
4 w nach Rußland nicht zuläſſigII Die Sendungen ſind ſämtlich vortofrei
Sie müſſen mit dem Vermerk Kriegsgefangenenſendung

verſehen ſein und dürfen nur bei den Poſtanſtalten gewöhnliche
Briefſendungen auch durch die Briefkaſten aufgeliefert nicht aber
an irgendwelche Behörden oder Bureaus im Jn oder Ausland
überſandt werden

III Adreſſe möglichſt genau Vor und Zuname Dienſt
grad des Gefangenen Unterbringungslager Lazarett uſw Be
ſtimmungsort

Es empfiehlt ſich Poſtſendungen erſt dann an Kriegsgefangene
abzuſenden wenn ihre Adreſſe bekannt iſt Bei gewöhnlichen
Briefſendungen genügt indeſſen die Angabe des Be
ſtimmungs landes doch iſt in dieſem Falle eine erhebliche Ver
zögerung in der Beförderung unvermeidlich Bei Wertſendungen
und Paketen muß der Beſtimmungsort angegeben ſein Auf jeder
Sendung muß der Abſender angegeben ſein

IV Wenn die Adreſſe eines Kriegsgefangenen anderweit nicht
zu ermitteln iſt kann ſie bei einer der nachbegeichneten Auskunft
ſtellen aber auch nur bei dieſen nicht bei irgendwelchen ſonſtigenBureaus oder Behörden er fragt werden

1 Zentral Nachweiſe Bureau des Kriegsminiſtertums Berlin
NW 7 Dorotheenſtr 48

2 Zentralkomitee der r Vereine vom Roten Kreus
Abteilung Gefangenenfürſorge Berlin

3 Agence de renſeignements vour priſſonniers de auerre
Genf Rue de Athénée 3

Zu 3 Auskunft über Kriegsgefangene in allen Ländern
Anfragen in deutſcher

4 Auskunftsbureau des Roten Kreuzes in Wien VI Drei
keine 4 Auskunft über öſterreichiſche Kriegsgefangene im

5 Auskunftebureau des Roten Kreuzes in Budapeſt IV
VaczyUtcza 38 Auskunft üAuslande ft über ungariſche Kriegsgefangene im

6 KriegsgefangenenBureau vom Roten Kreuz Wien I
Jaſomirgottſtraße 6 Auskunft über fremde Kriegsgefangene in
Oeſterreich Ungarn

7 La croix rouge francaiſe Commiſſion des priſonniers de
guerre Bordegaux 56 Quai des Chartrons Auskunft über
Kriegsgefangene in Frankreich

8 The priſoners of War Jnformation Bureau London
49 Wellington Street Strand Auskunſt über Kriegsgefangene
in Großbritannien

9 Das Däniſche Rote Kreuz in Kopenhagen Auskunft
über Kriegsgefangene in Rußland

Auskunft10 Kommander Priſoners of war Gibraltar
über Kriegsgefangene in Gibraltar

11 Brüſſeler Bureau des Roten Kreuzes Brüſſel Aus
lunft über belgiſche Kriegsgefangene im Auslande

Zu 11 Briefe an dieſe Auskunftsſtellen müſſen offen ſein
und wenn ſie vortofrei befördert werden ſollen den Vermerk

Kriegsgefangenenſendung tragen
Die in den Niederlanden befindlichen deutſchen Seeres

angehörigen ſind ſämtlich in Bergen Nordholland untergebracht
V Beſondere BVeſtimmungen
a Briefe an Kriegsgefangene können in deutſcher Sprache

geſchrieben werden Briefe mit Schokolade Zigarren n müſſen
ſehr haltbar verpackt ſein da ſonſt auf unbeſchädigte Ueberkunft
nicht gerechnet werden kann

b Für Pakete gelten die im Paketvpoſttarif für das Ausland
enthaltenen Verſendungsvorſchriften Auslands Paketkarte Zoll
Jnhaltserklärungen uſw Die Pakete dürfen keine ſchriftlichen
Mitteilungen enthalten und müſſen gut verpackt ſein

e Für Poſtanweiſungen iſt das für den Auslandsverkehr
beſtimmte Formular zu verwenden Die für Frankreich und Groß
britannien beſtimmten Poſtanweiſungen müſſen auf der Vorder
ſeite folgende Adreſſe tragen
1 Für Frankreich Oberpoſtkontrolle Bern Schweiz
2 Für Großbritannien Königlich Niederländiſches Poſtamt

s Gravenhage
Die Adreſſe des Empfängers der Geldſendung ſiehe unter

III iſt auf der Rückſeite des Poſtanweiſungsabſchnittes genau
anzugeben Bei Poſtanweiſungen an Kriegsgefangene in Frank
reich braucht indeſſen der Aufenthaltsort wenn nicht bekannt
nicht angegeben zu werden An der Stelle des Formulars die
ſonſt für die Freimarken zu dienen hat iſt die Bemerkung Kriegs
gefangenenſendung Tarfrei anzubringen Die Poſtanweiſungen
nach Frankreich ſind in der Frankenwährung die nach Groß
britannien und den Niederlanden in der holländiſchen Gulden
währung auszuſtellen Jn der Schweiz wird bei der Umſchreibhung
der Poſtanweiſungen nach Frankreich das Verhältnis von 102 100
Franken zugrunde gelegt

d Briefe mit Wertangabe dürfen außer ſchriftlichen Mit
teilungen nur Wertpapiere enthalten Die Briefe und Käſtchen
mit Wertangabe müſſen offen eingeliefert und nach Prüfung des
Jnhalts durch den Annahmebeamten unter deſſen Augen vom
Abſender verſiegelt werden

e Sendungen an Kriegsgefangene in Gibraltar müſſen
odreſſiert ſein Kommander Priſoners of War Gibraltar

Ein Brief aus Amerika
wird uns von einer freundlichen Leſerin in folgendem zur
Verfügung geſtellt

Minneapolis Minn 12 Oktober 1914
Liebes Mütterchen

Deine liebe Karte haben wir erhalten und danken Dir
beſtens für Deine lieben Wünſche zu Frauchens Geburtstag
Wir erſehen auch daß Du unſere Briefe erhalten haſt J
ſchreibe dieſe Zeilen namentlich um zu ſehen ob ſie Di
überhaupt erreichen Die hieſige Poſtdirektion gab bekannt
daß für nach Deutſchland gehende Briefe keine Gewähr ſicherer
Ankunft geleiſtet werden könne weil ſie jetzt meiſt über eng
liſche Häfen gehen müſſen So ſollen auch dieſe Zeilen Dir
in erſter Linie mitteilen daß es uns gut geht daß wir trotz
der unglaublich gemeinen Londoner Pariſer und Petro
grader Schwindelberichte wiſſen daß es mit den glorreichen
deutſchen Waffen gut ſteht und daß wir trotz einer Welt von
Feinden für den deutſchen Sieg beten und denſelben mit
Sicherheit erwarten Erſt geſtern Antwerpen Das nun
deutſch iſt und hoffentlich auch deutſch bleibt Wenn ich doch
nur rüber könnte Jch habe mich gleich nach Ausbruch des
Krieges auf dem deutſchen Konſulat in St Paul zum Kriegs
dienſt freiwillig geſtellt doch iſt mir und ungezählten
Tauſenden die traurige Mitteilung gemacht worden daß
momentan keine Ausſicht vorhanden iſt nach Deutſchland
hinüberzukommen und den verdammten Engländern durch
Kaperei als Kriegsgefangener in die Hände zu fallen würde
ich denn doch als die größte Schmach meines Lebens anſehen
Wir müſſen hier drüben leider eben warten bis das Meer
von dieſen infamen Piraten endgültig geſäubert iſt Wir
freuen uns mächtig über jeden deutſchen Sieg die ganze
Geſellſchaft ſoll und muß windelweich gedroſchen werden

Werde in einigen Tagen wieder ſchreiben Teile uns
bitte gleich mit ob Du dieſe Zeilen erhalten haſt Sollten
die engliſchen Schurken die Frechheit beſitzen zuzutrauen iſt
ihnen ja alles dieſen Brief zu öffnen und zu leſen dann
hoffe ich daß ihnen dieſe Lektüre gut bekommt und daß ihnen
in ihren ſchmierigen Seelen ein Licht aufgeht wie grün lich
wir Millionen Deutſch Amerikaner zu würdigen wiſſen in
wie verbrecheriſcher Weiſe ſich das perfide Albion an der
Ziviliſation und der germaniſchen Sache vergangen hat

Deutſchland über alles
Wir freuen uns daß Du nun wieder im lieben alten

Halle wohnſt und beten inzwiſchen inbrünſtig für den Sieg
der deutſchen Heere und unſere treue Mutter über dem
Meere

Jn alter Liebe Deine
Marie und Georg

NB Hätte bald vergeſſen zu ſchreiben daß Dein lieber
offener Brief ebenfalls glücklich angekommen iſt Vielen
Dank Schreibe bitte bald Hebe mir bitte ja alle Kriegs
nummern der Saale Zeitung auf damit ich wenigſtens
ſpäter erfahre was ſich im lieben alten Vaterlande während
dieſer ſchweren und doch ſo glorreichen Tage ereignet hat
Die einzig zuverläſſigen Nachrichten die wir täglich erhalten
ſind die drahtloſen Berichte über Nauen Saywille und Gott
ſei Dank daß wir dieſe haben

Durch Pulverdampf und Kugelregen heißt ein großzügiger
vaterländiſcher Film der im Aſtorfia Lichtſpielhaus
heute Dienstag und am kommenden Donnerstag zur Vorführung
gelangt Mit dem glänsenden patriotiſchen Lebensbild aus den
ſtürmiſchen Tagen der Mobiliſierung iſt eine Liebesgeſchichte der
knüpft die das Schickſal zweier Menſchen in vackenden Zügen vor
führt Der Film gelangt wegen der hohen Koſten nur am Diens
tag und Vonnerstag zur Vorführung

Ein ſchönes Sammelergebnis Die gelegentlich der Beſichti
aung der Vereinslazarettzüge O 1 und V 1 auf dem r
Bahnhof veranſtalteten Sammlungen zugunſten dieſer Züge ha



insgeſamt den Betrag von 2468,80 Mark erzielt Ein größerer
Betrag von 200 Mark wurde von dem Gärtnereiverein beigeſteuert

Eine öffentliche Bußtagsfeier ſoll am Bußtage abends 8 Uhr
im hen Margaretenſtr 5 abgehalten werden Der
Zutritt iſt frei

WaiſenratsSitzung Am Mittwoch den 25 November nach
mittags 46 Uhr wird hier im Amtsosgerichtsſaal Nr 141 Poſt
ſtraße 13 eine Waiſenratsſitzung unter Vorſib des Amtsgerichtsrats
Dr V Bentivegni für die um Halle herumliegenden Ortſchaften
ſtattfinden Falls die Beſprechung eines beſonderen Themas oder
keſonderer Mündelverhältniſſe gewünſcht wird iſt dies vorher
dem Vorſitzenden mitzuteilen wegen Beſchaffung und Einſicht des
nötigen Aktenmaterials

Der Sächſiſch Thüringiſche Heimatverein Ortsgruppe Halle
verſchickt ſeit Monaten an ſeine Mitglieder ſowie an die Ange
hörigen und Angeſtellten ſeiner Mitglieder alles Einwohxer
hieſiger Gegend in Feldpoſtbriefen ohne Unterſchied der Truppe
ſowohl nach der Weſtfront als auch nach der Oſtfront in großer An
zahl Heimatgrüße mit Zigarren Zigaretten Tabak Liederbüchern
Rähnadeln Zwixn Knöpfen uſw Der Verein hat die Freude
daß ſeine Sendungen alleſamt gut ankommen was wohl darauf
zurückzuführen iſt daß jeder Brief zweimal übers Kreuz mit Bind
faden feſt verſchnürt wird und daß ſowohl die Enden des Bind
fadens als auch die Blechklammern mit einer Heimatmarke feſt
verklebt werden Jn zahlreichen Poſtkarten und Briefen drücken
die Empfänger ihre Freude darüber aus daß man in der Heimat
ihrer gedenkt alle aber heben hervor daß ihnen die Zigarren uſw
ſo ſehr gelegen kamen da dergleichen an der Front gar nicht oder
nur ſchwer zu haben iſt Einige bitten auch um Zuſendung einer
größeren Anzahl Liederbücher für ihre ganze Kolonne da es viel
fech am Texte haperte Die Sendungen werden vom Heimat
rerein bis zur Beendigung des Krieges aus Zuwendungen ſeiner
Mitglieder und Sammlungen bei den vaterländiſchen Abenden
fortgeſetzt

2

Provinzidal Nachrichten
Sandersdorf b Vitterfeld 16 Nov Freie Pfarr

ſrelle Die hieſige Pfarrſtelle iſt durch Penſionierung ihres
bisherigen Jnhabers frei geworden Sie gewährt ein Einkommen
von 6614 Mark wovon jedoch eventuell 600 Mark Abgabe an die
Pfarrſtelle in Greppin gezahlt werden muß Zur Stelle gehört
1 Kirche Bewerbungen von Geiſtlichen die mindeſtens ein Dienſt
alter von 15 Jahren haben müſſen ſind bis zum 1 Dezember 1914
beim Kgl Konſiſtorium in Magdeburg einzureichen Die Wieder
beſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl

X Aus Anhalt 16 Nov Mühlenbrand Ein
Ehepaar erſtickt Heute früh brannte die Zörnitzer
Mühle nieder Das Feuer brach infolge Heißlaufens eines Motors
aus Die Mühle und ein Teil der Wohngebäude wurden ver
nichtet Der größte Teil des Mehles wurde gerettet während der
Hafer und Roggenvorrat verbrannte Das Ehepaar A Kluwe
hier wohnhaft wurde heute früh im Bett erſtickt aufgefunden
Anſcheinend liegt Vergiftung durch Kohlenmonoxyd vor

Donmitzſch Elbe 16 Nov Alter Familien
beſitz Das ſeit über 100 Jahre im Beſitze der Familie Hoff
mann geweſene Gaſthaus und Hotel Roter Hirſch iſt durch Kauf
in den Beſitz des Herrn Reeck in Berlin übergegangen Ueber
nahme iſt im Anfang des Jahres 1915

Kunſt unck Wiſlenſchaft

Entdeckung eines neuen ſchnell bewegten kleinen Planeten
Der auf der Sternwarte Königsſtuhl bei Heidelberg aufgefundene
Planetoid 1914 V zeigt nach den neueſten Beobachtungen eine
ſehr ſchnelle Bewegung am Himmel Der neue kleine Planet
dürfte daher der Erde ziemlich nahe kommen und zu den diesſeits
vom Planeten Mars liegenden Planetoiden gehören Erſt die in
Vorbereitung befindliche genaue Bahnberechnung wird über dieſen
Himmelskörper mit ſchneller Bewegung Aufſchluß geben

Eine Schrift von Adolf Bartels verboten Adolf Bartels der
bekannte Weimarer Literaturgeſchichtsſchreiber hat zu Beginn des
Krieges eine politiſche Flugſchrift veröffentlicht die ſich mit den
Zielen des Krieges befaßte Sie verteidigte eine energiſche Er
oberungsvolitik und ſtellte die Forderung auf daß Weſtrußland
deutſch werden müßte Das zuſtändige Oberkommando hat jetzt
den Vertrieb dieſer Schrift verboten

hetzte Depeſchen
Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Sultan

W TB Konſtantinopel 16 November
Kaiſer Wilhelm hat an den Sultan folgende Depeſche

gerichtet

Jn dem Augenblick wo ich das Vergnügen habe im
Hauptquartier meiner tapferen Armee drei Prinzen aus der
kaiſerlich ottomaniſchen Familie zu empfangen lege ich Wert
darauf Euer Majeſtät zum Ausdruck zu bringen daß ich
volles Vertrauen zu den Erfolgen unſerer Armeen habe die
ſich vereinigt haben um mit gleichen Zielen für Recht Frei
heit und Gerechtigkeit zu kämpfen

Der Sultan erwiderte mit folgendem Telegramm
Der außerordentlich wohlwollende Empfang deſſen

Gegenſtand meine Neffen ſeitens Eurer Majeſtät bei Empfang
im Hauptquartier der tapferen deutſchen Armeen waren iſt
ein Zeichen der koſtbaren Freundſchaft Eurer Majeſtät mir
gegenüber ſo wie ein deutlicher Beweis der Vereinigung
unſerer Armeen in dem gleichen Gefühl der Hingebung und
des Vertrauens Jch beeile mich Eurer Majeſtät aus dieſem
Anlaß meinen lebhaften Dank auszuſprechen und ich lege
Wert darauf Eurer Majeſtät meine größte Bewunde
rung für die großartigen Heldentaten Jhrer Armeen und
Flotten zum Ausdruck zu bringen Es iſt mir ein großes
Vergnügen Eurer Majeſtät zur Kenntnis zu bringen daß
meine Armee nach mehrtägigen Kämpfen die ruſſiſche Armee
vollſtändig geſchlagen hat und ſie ſiegreich verfolgt Jch er
blicke in dieſen Siegen gern ein gutes Vorzeichen für den end
gültigen Erfolg und hege die Zuverſicht daß mit Hilfe des
Allmächtigen dieſen Siegen bald größere Siege unſerer ver
bündeten Heere auf drei Kontinenten folgen werden

Kaiſerliche Verordnungen
Berlin 16 November

Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Kaiſerliche
Verordnung betreffend die Wahlen zu den Tierärzte
Kammern Die Wahlen werden bis November 1915 hinaus
geſchoben Ferner wird der vom Landtag angenommenen

e ne z zur e von Arbeitselegen un äftigung von Kriegsgefangenen die verſnnegemah erteilt

S 44 V S 4 Der Krieg wir noch lange danern

Eine Anſprache des Vayernkönigs
e B München 16 Nov Jn München werden auf Erlaß

die Wehrkraftſchüler noch beſonders militäriſch ausgebildet
Bei Beſichtigung einer Abteilung derſelben die der Reichs
tagsabgeordnete Major Dr v Calcker der bekannte Straß
burger Strafrechtslehrer führte der zurzeit Kommandeur
des Jnfanterie Leibregiments in München iſt hat der König
von Bayern eine Anſprache gehalten und geſagt

Der Krieg wird noch lange dauern aber wir werden
nicht ruhen noch raſten bis der Feind aus dem Felde ge
ſchlagen iſt und wir einen Frieden haben der uns auf lange
Zeit vor Ueberfällen ſichert Jhr bereitet Euch vor auf den
Krieg vergeßt cher darüber Eure bürgerlichen Pflichten und
Eure Studien nicht denn unſere Erfolge waren nur dadurch
möolich daß wir in der Schule eine Bildung erreicht haben
wie ſie in keinem Lande der Welt möglich iſt Vertraut auf
Gott vertraut auf unſere brave Armee und tut Eure Schul
digkeit Gott befohlen

Zurück aus der Froni
Zarskoje Sſelo 16 November

Der Kaiſer iſt hierher zurückgekehrt

Der gefärbte ruſſiſche Bericht
Tiflis 16 November

pPetersburger Telegraphenagentur Der Generalſtab
der kaukaſiſchen Armee teilt mit Nach einer Reihe
von Kämpfen in der Gegend von Köpriköj haben unſere vor
geſchobenen Truppen endgültig die Krokierung der feindlichen
Hauptkräfte feſtgeſtellt Da in den letzten Tagen beträchtliche
feindliche Streitkräfte an der Küſte bei Chnyckala Erzerum
und Trapezunt angekommen ſind zogen ſich unſere Vor
truppen unter Kämpfen in die ihnen bezeichneten Gegenden
zurück Türkiſche Verſuche den Hügel Khaneſſouk den wir
ihnen vorher abgenommen hatten wieder zu nehmen ſind
geſcheitert Die anderen ruſſiſchen Truppenabteilungen
hatten keine Kämpfe von Bedeutung

Die nahe Beendigung des ſerbiſchen Feldzuges

WTB Wien 16 November
Wie der Kriegsberichterſtatter der Neuen Freien Preſſe

meldet haben die Ereigniſſe der letzten beiden
Tage die Annahme rechtfertigt daß ſich die Hoffnung des
Generals Potiorek auf baldige Beendigung der Ope
rationen im Süden gegen Anfang des Winters
erfüllen werden Unſere Offenſive in Serbien ſchre i
tet ſehr günſtig fort der Feind zog ſich fluchtartig
zurück Vor einigen Tagen haben unſere ſchweren Haubitzen
ie Setung Belgrad beſchoſſen ohne das der Gegner ant

wortete

Ein italieniſches Hilfskomitee für Belgien
Rom 16 November

Nach Zeitungsmeldungen hat ſich entſprechend ähnlicher
Gründungen in anderen neutralen Staaten in Jtalien ein
Hilfskomitee für die Opfer des Krieges in Belgien gebildet
Ehrenpräſident iſt Senator Luzzatti tatſächlicher Präſident
Senator Duca Caſtani di Sermonata Der Aufruf des
Komitees hebt hervor daß die Anregung von der italieniſchen
Kolonie in Belgien hervorgegangen ſei Das Hilfswerk wolle
in keiner Weiſe zum Kriege Stellung nehmen und keine Ge
legenheit zu Kundgebungen irgendwelcher politiſcher Art
Der Aufruf erinnert an die Hilfstätigketi der Belgier beim
ſizilianiſchen Erdbeben

Vorſchüſſe an Griechenland
Frankfurt a 16 Nov Nach einer Athener Meldung

der Frankf Ztg teilte Miniſterpräſident Venizelos in der
geſtrigen Kammerſitzung mit daß außer dem von Frankreich
der griechiſchen Regierung gewährten Vorſchuß von 20 Mill
Franken auch der engliſche Geldmarkt der Regierung 40 Mill
Franken zur Verfügung geſtellt habe Es ſollten damit die
auf engliſchen Werften im Bau befindlichen griechiſchen
Kriegsſchiffe bezahlt werden

Der Panamakanal als neutrale Jone
Waſhington 15 Nov Das Marinedepartement iſt er

mächtigt worden eine Erklärung des Präſidenten Wilſon
über die Beobachtung der Neutralität in der Panamakanal
zone während des Krieges zu ver öffentlichen Es wird jedem
Flugzeug von Kriegführenden unterſagt innerhalb der Zone
aufzuſteigen niederzugehen oder zu fliegen Kriegsſchiffe der
Kriegführenden dürfen die Funkentelegraphie nur zu
Zwecken die ſich auf den Kanal beziehen benutzen Der Er

ärung iſt ein Vertrag zwiſchen den Vereinigten Staaten
und der Republik Panama beigegeben wonach die Gaſtfrei
heit die die Republik Panama den Kriegführenden in ihren
Gewäſſern gewährt nicht auf die Kanalzone ausgedehnt ſon
dern für eine Periode von drei Monaten aufgehoben wird
Den Kriegführenden wird unterſagt Truppen oder Munition
ein oder auszuſchiffen Jn keinem Augenblick dürfen mehr
als drei Kriegsſchiffe ſich in den Endhäfen oder in den be
nachbarten Gewäſſern befinden oder den Kanal paſſieren
Die Erklärung des Präſidenten beſchränkt die Ankerzeit eines
jeden Schiffes der Kriegführenden auf 24 Stunden
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Berliner Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 November Gerüchte von ſiegreichen Kämpfen
an der oſtpreußiſchen Grenze verſetzten die Börſenverſammlung
in eine gehobene Stimmung Jn hoffnungsfreudiger Spannung
ſah man der Bekanntgabe beſtimmter Nachrichten entgegen Von
Umſätzen in Effekten war wenig zu hören Angeblich zeigte ſich
Nachfrage nach 3proz Reichsanleihe nachdem Verkäufe ſeitens des
Auslandes unmöglich gemacht wurden Von Banknoten waren
beſonders holländiſche Noten zu ſteigendem Kurſe geſucht Auch

für rn che Noten wurde ein höherer Kurs genannt Jn
belgiſchen Noten enthielt man ſo des Geſchäfts im Hinblick auf
die i h Maßnahmen der deutſchen Verwaltung
Velgiens Der Satz für S Geld ſtellte ſich auf etwa 5 Proz
der des Privatdiskonts auf 55 bis 55 Proz

Zur Frage der Höchſtpreiſe für Kartoffeln
Der Verband Deutſcher Kartoffel Jntereſſenten hat an das

Reichsamt des Jnnern die zuſtändigen ver Handels und
land wirtſchaftlichen Vertretungen eine Denkſchrift überreicht in
welcher er ausführlich die Gründe der in letzter Zeit herrſchenden

l Knavvheit an Kartoffeln darlegte und Vorſch ge für die Abhilfe
dieſer Kalamität machte und dabei ausführte oaß die Einführung

ſind

von Höchſtpreiſen keine Abhilfe bringen würde OReichsamt des Jnnern vorläufig von der Einfuhr da
gemeinen Höchſtpreiſen abſehen will ſind doch Maßnahmen all
troffen worden dieſe jederzeit Pltw lann Der Verband men
nun Die Zurückhaltung der Kartoffeln von ſeiten der v
duzenten hatte in erſter Linie die Knappheit verurſacht
Zurückhaltung war aber hervorgerufen durch die landwirtſch
lichen Arbeiten im Oktober durch den Mangel an Arbeitskräſt
und Anſvannung auf dem Lande dann aber a durch den r
zeitgemäßen Ankauf von großen Mengen Kartoffeln ſeitens de

e und anderen Verwaltungen Red durch den Mann
en Eiſenbahnwaggons und die lange Beförderungsdauer
Transporte und ſchließlich durch die übermäßige Bedrängung de
Produzenten um Offerten namentlich von Perſonen die früher mit
mit Kartoffeln gehandelt haben Die Geſtellung von gedegkte
Eiſenbahnwagen iſt inzwiſchen durch Verfügung des Herr
Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 30 Oktober 1914
II Cg 6535 dem Verbande Deutſcher Kartoffelintereſſenten zu
geſagt auch eine Verbeſſerung in der Veförderungsdauer in Aus
ſicht geſtellt worden Ein weiterer Antrag des Verbandes auf Ein
richtung beſonderer Kartoffelzüge wie ſie zu Beginn des Krieges
durch den Verband zuſammengeſtellt wurden liegt dem Herry
Miniſter vor und hat Ausſicht auf Annahme Da ferner
das Angebot in Kartoffeln ſeitens der Produzenten inzwiſchen
wieder größer geworden iſt und die neuen Kartoffelhändlerallmählich wieder ausgeſchaltet werden ſteht zu erwarten daß der

Kartoffelmarkt ſich bald wieder beruhigt ſo daß ſich die Ein
führung von allgemeinen Höchſtpreiſen erübrigt

Verluſtabſchluß der Nienburger Eifengießerei und Maſchinen
fabrik Die Geſellſchaft die ſchon im Geſchäftsjahr 1912/1
bividendenlos geblieben war ſchließt das am 30 Juni abge
laufene Geſchäſtsjahr mit einem Verluſt von 10368 Mark i V
Ueberſchuß von 27 985 Mark ab der aus dem Reſervefonds ge
deckt wird Das ungünſtige Ergebnis iſt in erſter Linie darauf
zurückzuführen daß der Fabrikationsgewinn ſich von 184 907 M
ouf 142 129 Mark ermäßigte Jm Geſchäftsbericht ſchreibt die
Verwaltung daß die Geſellſchaft durch den Ausbruch des Krieges
gezwungen war ihren Betrieb erheblich einzuſchränken da einer
ſeits die Arbeiter zur Fahne einberufen ſind andererſeits es an
genügender Beſchäftigung fehlt Die Außenſtände im Jnland be
tragen zurzeit zirka 86 600 Mark und im Ausland zirka 105 800
Mark Unter den letzteren befindet ſich eine Forderung von 36 260
Mark an einen neutralen Staat

Kaligewerkſchaft Wintershall Der Betriebsüberſchuß betrug
im dritten Quartal d Js 116 223 i V 365 826 Mk und ſeit dew
1 Januar d Js 856 555 i V 1197 050 Mk

Verdingung von Altmaterial Jn dem bei der Kal Eiſen
bahndirektion Hannover am 13 d Mts ſtattgefundenen Verkaufs
termin alter Werkſtattmaterialien wurden folgende Söchſtpreiſe
erzielt 40 t Blechſchrott 4,01 letzter Preis A 83 400
Kernſchrott M 4,67 A 4,41 100 t Miſchſchrott 4,12 A 4,03
250 t Dreh und Bohrjpäne dieſe wie alle vorſtehend genannten
Mäterialien in Leinhauſen Al 3,40 36 60 t verbr Roſtſtäbe
in Bremen AA 3,96 09 Sämtliche Preiſe verſtehen ſich

iür 100 kg frei Waggon Lagerort
Der Verkaufspreis für den Valoriſationskaffee der am 16

November zum Verkauf kommen ſoll iſt einer Meldung aus Ham
burg zufolge auf 65 Pfg feſtgeſetzt worden Weiter wird un
gemeldet Der Verein der am Kaffeehandel beteiligten Firmen in
Hamburg gibt bekannt daß am 16 November aus den in Ham
burg für Rechnung der Sav Paulo Regierung lagernden Valori
ſationskaffeevorräten durch die Firma Th Wille ca 155 009 Sad
Santos und RioKaffee eingeteilt in 68 Loſe von 15 2500 Sack
zum Verkauf kommen Der Verkauf geſchieht nur an Mitglieder
des Vereins der Hamburger Kaffee Effektivhändler durch Ein
ſchreibung Auf beſtimmte Partien kann nicht eingeſchrieben
werden Die Verteilung geſchieht durch das Los Der Kaffee
iſt vor der Zuteilung nicht zu beſichtigen

Waren und Produkte
Berliner Produktenbericht

Berlin 16 November Der Verkehr am Getreidemarki
war nach wie vor träge die Grundſtimmung jedoch feſt Die Kauf
luſt war rege doch lag kein Angebot vor

Wetter Vedeckt
Weizen Geſchäftslos ohne Notiz Roggen Still 220 Hafer

und Mais Geſchäftslos ohne Notiz
Feſter 33,25 39,50 Roggenmehl Ruhig 29,40

bis 30,50
Getreidebericht

Buvapeſt 16 Nov Weizen 21,60 22,20 Roggen 17,35
Lis 17,50 Gerſte 14,40 15 Hafer 11,00 11,60 Mais 12,00
bis 12,20 Wetter bewölkt WTB

Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Berlin 14 November
Butter Wenn auch der Konſum anhaltend ſchwach iſt ſo

konnten doch die kleinen Zufuhren feinſter inländiſcher Butter
chlank geräumt werden Die Preiſe für ausländiſche Butter ſind
tark W Die heutigen Notierungen ſind Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 140 143 Mk desgl IIa Qualität
136 140 Mt

S mal z Die Marktlage iſt unverändert geſpannt da Vor
räte fehlen Die Nachfrage iſt lebhafter Die heutigen Notie
rungen ſind Choice Weſtern Steam 93 94 Mk amerikan raſ
Schmalz 95 Mk Berliner Stadtſchm Krone 95 98 Mk Berl
Bratenſchmalz Kornblume 96 98 Mk

Hamburg 16 Nov Schmalz raff 97 100 Jmperial
204 Kreuz 103 Feſt

Vasserstäneke
bedeutet über unter Null

Saale und Unsirui ralt WuchArtern 15 Nov 16 Nov u es mNebra Oberpegel e2,16 2,20 4Unterpegel 11 46 pri,50 4Weiesenfels Oberpegel r 2550 252Unterpegel 0,40 po s2 12Trotha e e e 12 e 1,86 14Alsleben Oberpegel 15 r2 36 14 r,34 2Unterpegel l 16 l 10 6Bernburg r es l 16Calbe Oberpegel F1,54 o u 54 7Unterpegel 050 87 28t8 r Eger El e on
Nov Fall Wuchs Nov all Wuch

Junglunzel r NMitenberg 16 l 3Laun r 7 wen Kosslau 0,75 m lBudweis e Barby w 8 7 5hreg Schönebeck 0,92 3Parcdubitz NMagdeburg 0,88Brandeis Tangermde a 1Melnik Mittenbergel l2 1Leitmeritz 16 0,12 5 bömitz s 06Aussig 790 13 6 Boizenburg 0 4 1Dresden 1 3 4 Hönnstort 16 0,861 4
Torgau e 40 4 Lauenbure 83
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dych
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Rachrichten Dyr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in vHalle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ets an die Eeceſchäſtsſtelle der Saale Zeitung n

an einzelne Schriftleiter zu richten
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